
AEROSEAL – Dichtstof f Datenblatt

AEROSEAL 
DICHTSTOFF 
DATENBLATT

Der AEROSEAL Dichtstoff ist ein beständiges, nicht giftiges, nicht entflammbares Gemisch aus Wasser und Vinylacetat-Polymer, bei 
welchem die Partikel auf eine Größe von 4-10 Mikrometer aerosoliert werden und unter Druck im Luftleitsystem verteilt werden. Die 
Partikel lagern sich nur an Leckagen ab und bilden dort einen hartnäckigen und dichten Luftverschluss. Dieser verbleibt dort über Jahre 
hinweg vollkommen biegsam und flexibel. Die Dichtung hält einem breiten Spektrum an Betriebsdrücken, Temperaturen und Luftfeuch-
tigkeiten, welchen in privaten, gewerblichen und industriellen Luftleitsystemen verwendet wird, stand.

TECHNISCHE DATEN

ANWENDUNG

LAGERUNG

AEROSEAL DICHTSTOFF

Verpackung 3,79 Liter Plastikflasche (1 Gallone) - 4x1 pro VPE

Farbe Milchig (nass); Transparent (trocken)

Dichtstoff Vinylacetat-Polyemer

Dispersion Wasser

Gewicht 3,7 - 3,9kg per Gallone

Feststoffanteil 35% - max. 40%

Viskosität > 1 centistoke bei +20°C

Abdeckung 0.4 to 2 gal/hr Abdichtungsrate

Flexibilität bleibt auf unbestimmte Zeit flexibel

Zeit bis zum Test Trocknet bei der Anwendung. Kann innerhalb von 10 min. nach Anwendung getestet werden

Temperaturbereich ca. -29°C bis +249°C

Feuchtigkeitsbeständigkeit sehr gut

Schimmelpilz/Mehltau-Resistenz Schimmelpilz- und Mehltau-resistent.

VOC 10,7 g/l (getrockneter Dichtstoff) (<0.35%)

Druck SMACNA: Bis zu 10 Zoll w.g.

Dichtheitsklasse Erfüllt SMACNA-Dichtung Klasse A

Temperatur -17,8 °C bis +43,3°C

Verbrauch
Interne Abdichtung aller Verbindungen, Fälze und anderer Leckagebereiche (wie z.B. Leitble-
che, Übergänge, Bögen etc.) 0,8 bis 2,9 Liter/Stunde Abdichtrate (je nach Pumpeneinstellung)

Reinigung
(Flüssig) Milde Seife und heißes Wasser oder AEROSEAL Emulgator
(Trocken) AEROSEAL Entferner oder Reiniger auf Zitronenbasis

Temperatur 0°C bis +48,9°C (PRODUKT DARF NICHT GEFRIEREN!!!)

Haltbarkeit 24 Monate (2 Jahre)

Entflammbarkeit Nicht entflammbarA
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PRÜFUNGEN

VOC (Deutschland)
Das untersuchte Produkt erfüllt die Anforderungen gemäß den „Zulassungsgrundsätzen zur 
gesundheitlichen Bewertung von Bauprodukten in Innenräumen“ (DIBt-Mitteilungen 10/2010) 
in Verbindung mit den NIK-Werten des AgBB in der Fassung vom Juni 2012.

VOC (Frankreich)

Das Produkt wurde in die VOC-Emissionsklasse A+ eingestuft. Die Empehlung für die Klassi-
fizierung wird auf Grund der Französischen Verordnung für die Kennzeichnung von Bauproduk-
ten oder Wandverkleidungen, Bodenbelägen, Farben und Lacken in Bezug auf die Emissionen 
von flüchtigen Schadstoffen, wie am 25. März 2011 (décret DEVL1101903D) und am 13. Mai 
2011 (arrêté DEVL1104875A) veröffentlicht, gegeben.

VOC (Belgien)
Das untersuchte Produkt erfüllt die Anforderungen gemäß dem „Königlicher Erlass zur Fest-
legung der Grenzwerte für die Emissionen in den Innenraum von Bauprodukten für bestimmte 
beabsichtigte Nutzungsarten (Mai 2014)“.

Hygiene (Deutschland)
Erfüllt die Anforderungen der VDI 6022 an mikrobielle Innertheit; geeignet für den Einsatz in 
RLT-Anlagen.

CMR-Stoffe (Frankreich)
Das geprüfte Produkt erfüllt die Anforderungen der Französischen Richtlinie DEVP0908633A 
vom 30. April 2009 und DEVP0910046A vom 28. Mai 2009.

VORBEREITUNG

VORSICHTSMASSNAHMEN

Verschließen Sie zuerst manuell alle Leckagen welche größer als 1,5 cm sind und entfernen Sie Staub oder Ablagerungen in der Luft-
leitung welche mehr als 0,3 cm betragen.

ANMERKUNG: Die Luftleitsysteme können nach der Abdichtung mit MEZ-AEROSEAL gereinigt werden.

Nur in gut belüfteten Räumen verwenden. Installateure sollten ein Staub- oder Rauchabsauggerät tragen, wenn eine Inhalationsex-
position möglich ist. Das Atemschutzgerät sollte über eine Atemkartusche mit organischen Dämpfen verfügen, wenn eine vollständige, 
längere Exposition gegenüber Aerosol erforderlich ist. Außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren. Informationen zu Ge-
sundheitsgefahren finden Sie im vollständigen SDB-Blatt. (www.aeroseal.com/sds) Nur für die Verwendung und Anwendung durch 
geschulte professionelle Aeroseal-Installateure.
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Gebiet Testmethode Resultat
Schimmelbildung UL1381 Kein Nachweis von Wachstum

VOC CDPH 1.2 (2017) Bestanden (≤ 0.5 mg/m³)

Beschleunigte Alterung ASTM E2342-10 Bestanden

Reduzierung der Leckage ASTM E2342-10 Bestanden

Erosion UL1381 Bestanden

Brennbarkeit UL1381 Bestanden

Haltbarkeit UL1381 Bestanden
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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

MEZ-AEROSEAL 
1.1. Produktidentifikator 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten 
wird 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs 
Klebstoffe, Dichtstoffe 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 
MEZ-TECHNIK GmbH Firmenname: 

Strasse: Bierwiesenstraße 7 
Ort: D-72770 Reutlingen 
Telefon: Telefax:+49 7072 600 98-0 +49 7072 600 98-60 

Jörg Mez Ansprechpartner: 
E-Mail: info@mez-technik.de 

www.mez-technik.de Internet: 
+49 7072 600 98-0 (Diese Nummer ist nur zu Bürozeiten besetzt.) 1.4. Notrufnummer: 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Gefahrenkategorien: 
Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Sens. Haut 1 
Gefahrenhinweise: 
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

2.2. Kennzeichnungselemente 
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung 
Octhilinon (ISO); 2-Octyl-2H-isothiazol-3-on 

Signalwort: Achtung 

Piktogramme: 

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
Gefahrenhinweise 

P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz/Gehörschutz tragen. 
P302+P352 BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen. 
P333+P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P362+P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. 
P501 Entsorgung gemäss den behördlichen Vorschriften. 

Sicherheitshinweise 

Es liegen keine Informationen vor. 
2.3. Sonstige Gefahren 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.2. Gemische 

Druckdatum: 12.03.2021Revisions-Nr.: 1,3 - Ersetzt die Version: 1,2 CH - DE 
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Gefährliche Inhaltsstoffe 
Anteil Bezeichnung CAS-Nr. 

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr. 
GHS-Einstufung 

< 1  % Ethylacrylat, Butylacrylat, Methacrylsäure-Polymer 

 
< 1  % 7664-38-2 Phosphorsäure 

231-633-2 015-011-00-6 
Skin Corr. 1B; H314 

< 0,1  % 26530-20-1 Octhilinon (ISO); 2-Octyl-2H-isothiazol-3-on 
247-761-7 
Acute Tox. 2, Acute Tox. 3, Acute Tox. 3, Skin Corr. 1, Eye Dam. 1, Skin Sens. 1A, Aquatic Acute 1, 
Aquatic Chronic 1; H330 H311 H301 H314 H318 H317 H400 H410 

< 0,1  % 108-05-4 Vinylacetat 
203-545-4 607-023-00-0 
Flam. Liq. 2, Carc. 2, Acute Tox. 4, STOT SE 3; H225 H351 H332 H335 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16. 
Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE 

Anteil Bezeichnung CAS-Nr. EG-Nr. 
Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE 

7664-38-2 231-633-2 < 1  % Phosphorsäure 
Skin Corr. 1B; H314: >= 25 - 100    Skin Irrit. 2; H315: >= 10 - < 25    Eye Irrit. 2; H319: >= 10 - < 25 

26530-20-1 247-761-7 < 0,1  % Octhilinon (ISO); 2-Octyl-2H-isothiazol-3-on 
inhalativ:  ATE = 0,5 mg/l (Dämpfe); inhalativ:  LC50 = 0,27 mg/l (Stäube oder Nebel); dermal:  LD50 
= 311 mg/kg; oral:  LD50 = 125 mg/kg   Skin Sens. 1A; H317: >= 0,0015 - 100     
M akut; H400: M=100 

108-05-4 203-545-4 < 0,1  % Vinylacetat 
inhalativ:  ATE = 11 mg/l (Dämpfe); inhalativ:  ATE = 1,5 mg/l (Stäube oder Nebel); dermal:  LD50 = 
2335 mg/kg; oral:  LD50 = 2920 mg/kg 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Massnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Massnahmen 

Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder 
Kennzeichnungsetikett bereithalten. 

Allgemeine Hinweise 

Für Frischluft sorgen. Bei Auftreten von Symptomen oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen. 
Nach Einatmen 

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort 
ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Ärztliche Behandlung notwendig. 

Nach Hautkontakt 

Sofort vorsichtig und gründlich mit Augendusche oder mit Wasser spülen. Bei Augenreizung einen Augenarzt 
aufsuchen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. 

Nach Augenkontakt 

Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Sofort Arzt anrufen. 
Nach Verschlucken 

Druckdatum: 12.03.2021Revisions-Nr.: 1,3 - Ersetzt die Version: 1,2 CH - DE 
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4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Symptomatische Behandlung. 

ABSCHNITT 5: Massnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Löschmassnahmen auf die Umgebung abstimmen.  
Kohlendioxid (CO2), Löschpulver. 

Geeignete Löschmittel 

Wasservollstrahl 
Ungeeignete Löschmittel 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Nicht entzündbar.  
Im Brandfall können entstehen: Wasser, Kohlenmonoxid, Kohlendioxid (CO2), Gase/Dämpfe, giftig, 
Pyrolyseprodukte, toxisch (Essigsäure, Acrolein, Acetaldehyd; Ethanal.) 

Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen. Vollschutzanzug. 
5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen. Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht 
in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

Zusätzliche Hinweise 

ABSCHNITT 6: Massnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmassnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Für ausreichende Lüftung sorgen. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung 
vermeiden. Persönliche Schutzausrüstung verwenden. 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
6.2. Umweltschutzmassnahmen 

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das 
aufgenommene Material gemäss Abschnitt Entsorgung behandeln. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 
Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8 
Entsorgung: siehe Abschnitt 13 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmassnahmen zur sicheren Handhabung 

Für ausreichende Lüftung sorgen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol 
nicht einatmen. 

Hinweise zum sicheren Umgang 

Keine besonderen Brandschutzmassnahmen erforderlich. 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Behälter dicht geschlossen halten. Nur im Originalbehälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Vor 
Hitze schützen. 

Anforderungen an Lagerräume und Behälter 

Druckdatum: 12.03.2021Revisions-Nr.: 1,3 - Ersetzt die Version: 1,2 CH - DE 



gemäss Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

Sicherheitsdatenblatt 
MEZ-TECHNIK GmbH

MEZ-AEROSEAL 
Überarbeitet am: 01.03.2021  Seite 4 von 10

Vermeiden von: Starke Säure, Starke Lauge, Oxidationsmittel, stark. 
Zusammenlagerungshinweise 

Empfohlene Lagerungstemperatur: > 0°C (32°F) 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen 

7.3. Spezifische Endanwendungen 
Klebstoffe, Dichtstoffe 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

MAK-Werte (Suva, 1903.d) 

Kategorie F/mlmg/m³ppmStoff CAS-Nr. Herkunft 

MAK-Wert 8 h -2-n-Octyl-2,3-dihydroisothiazol-3-on 
(einatembar) 

26530-20-1 0,05

Kurzzeitgrenzwert - 0,1

MAK-Wert 8 h 2,5Ethylacrylat 140-88-5 10

Kurzzeitgrenzwert 10 42

MAK-Wert 8 h -Natriumhydroxid (einatembar) 1310-73-2 2

Kurzzeitgrenzwert - 2

MAK-Wert 8 h -Phosphorsäure (einatembar) 7664-38-2 2

Kurzzeitgrenzwert - 4

MAK-Wert 8 h 10Vinylacetat 108-05-4 35

Kurzzeitgrenzwert 10 35

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen. 
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände und Gesicht 
gründlich waschen, ggf. duschen. Bei der Arbeit nicht essen und trinken. 

Schutz- und Hygienemassnahmen 

Gestellbrille mit Seitenschutz. 
Augen-/Gesichtsschutz 

Geeignete Schutzhandschuhe tragen.  
Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen dürfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen 
inklusive vierstelliger Prüfnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in 
Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Es wird empfohlen, die 
Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendungen mit dem 
Handschuhhersteller abzuklären. 

Handschutz 

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. 
Körperschutz 

Geeignetes Atemschutzgerät: Filtergerät (Vollmaske oder Mundstückgarnitur) mit Filter: P2 (<=14 x AGW), P3  
Atemschutz 
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(<=400x AGW) 

Flüssig Aggregatzustand: 
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

Farbe: weiss 
charakteristisch Geruch: 

Geruchsschwelle: nicht bestimmt 
pH-Wert: 3,8 - 4,2

Zustandsänderungen 
nicht bestimmtSchmelzpunkt: 

100 °CSiedepunkt oder Siedebeginn und 
Siedebereich: 

< 0 °CPourpoint: 
> 100 °CFlammpunkt: 

Entzündbarkeit 
nicht anwendbarFeststoff: 
nicht anwendbarGas: 

Das Produkt ist nicht: Explosionsgefährlich. 
Explosionsgefahren 

nicht bestimmtUntere Explosionsgrenze: 
nicht bestimmtObere Explosionsgrenze: 
nicht bestimmtZündtemperatur: 

Selbstentzündungstemperatur 
nicht anwendbarFeststoff: 
nicht anwendbarGas: 

nicht bestimmtZersetzungstemperatur: 

Nicht brandfördernd. 
Brandfördernde Eigenschaften 

23,38 hPaDampfdruck: 
  (bei 20 °C) 
Dichte: 0,82 - 0,88 g/cm³

Wasserlöslichkeit: 
  (bei 20 °C) 

leicht löslich

Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln 
nicht bestimmt 

nicht bestimmtVerteilungskoeffizient 
n-Oktanol/Wasser: 
Dyn. Viskosität: 
  (bei 20 °C) 

> 1 mPa·s

Kin. Viskosität: nicht bestimmt

Relative Dampfdichte: nicht bestimmt

Verdampfungsgeschwindigkeit: nicht bestimmt

9.2. Sonstige Angaben 
Es liegen keine Informationen vor. 
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ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 
Bei bestimmungsgemässer Handhabung und Lagerung treten keine gefährlichen Reaktionen auf. 

10.2. Chemische Stabilität 
Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Es sind keine gefährlichen Reaktionen bekannt. 

UV-Einstrahlung/Sonnenlicht. Hitze. 
10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Starke Säure, Starke Lauge, Oxidationsmittel, stark. 
10.5. Unverträgliche Materialien 

Essigsäure, Acrolein, Acetaldehyd; Ethanal.  
Im Brandfall können entstehen: Wasser, Kohlenmonoxid, Kohlendioxid (CO2), Gase/Dämpfe, giftig. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
Akute Toxizität 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Bezeichnung CAS-Nr. 
Quelle Spezies Dosis Expositionsweg Methode 

26530-20-1 Octhilinon (ISO); 2-Octyl-2H-isothiazol-3-on 
Ratte LD50 125 mg/kg ECHA oral 

LD50 311 mg/kg ECHA dermal 

inhalativ Dampf ATE 0,5 mg/l 
inhalativ (4 h) Aerosol LC50 0,27 mg/l ECHA 

108-05-4 Vinylacetat 
Ratte LD50 2920 

mg/kg 
Hersteller oral 

Kaninchen LD50 2335 
mg/kg 

Hersteller dermal 

inhalativ Dampf ATE 11 mg/l 
inhalativ Aerosol ATE 1,5 mg/l 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Reiz- und Ätzwirkung 

Sensibilisierende Wirkungen 
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (Octhilinon (ISO); 2-Octyl-2H-isothiazol-3-on) 

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 
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Aspirationsgefahr 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 
Das Produkt ist nicht: Ökotoxisch 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 
Das Produkt wurde nicht geprüft. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 
Das Produkt wurde nicht geprüft. 

Das Produkt wurde nicht geprüft. 
12.4. Mobilität im Boden 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Das Produkt wurde nicht geprüft. 

Es liegen keine Informationen vor. 
12.6. Andere schädliche Wirkungen 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. 
Weitere Hinweise 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 
Empfehlungen zur Entsorgung 

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. 
Entsorgung gemäss den behördlichen Vorschriften.  
Die Zuordnung der Abfallschlüsselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend EAKV branchen- und 
prozessspezifisch durchzuführen. 

Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln. Entsorgung gemäss den behördlichen Vorschriften. 
Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Landtransport (ADR/RID) 
14.1. UN-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 14.2. Ordnungsgemässe 
UN-Versandbezeichnung: 

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 14.3. Transportgefahrenklassen: 
14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 

Binnenschiffstransport (ADN) 
14.1. UN-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 
14.2. Ordnungsgemässe 
UN-Versandbezeichnung: 

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 

14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 
14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 

Seeschiffstransport (IMDG) 
14.1. UN-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 14.2. Ordnungsgemässe 
UN-Versandbezeichnung: 
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14.3. Transportgefahrenklassen: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 
14.4. Verpackungsgruppe: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR) 
14.1. UN-Nummer: Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 14.2. Ordnungsgemässe 
UN-Versandbezeichnung: 

Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 14.3. Transportgefahrenklassen: 
Kein Gefahrgut im Sinne dieser Transportvorschriften. 14.4. Verpackungsgruppe: 

14.5. Umweltgefahren 
Nein UMWELTGEFÄHRDEND:  

14.6. Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Verwender 
Es liegen keine Informationen vor. 

14.7. Massengutbeförderung gemäss Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäss IBC-Code 
nicht anwendbar 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff 
oder das Gemisch 

EU-Vorschriften 
Verwendungsbeschränkungen (REACH, Anhang XVII): 

Eintrag 3 
< 5 % Angaben zur IE-Richtlinie 2010/75/EU 

(VOC): 
Angaben zur SEVESO III-Richtlinie 
2012/18/EU: 

Unterliegt nicht der SEVESO III-Richtlinie 

Nationale Vorschriften 
Beschäftigungsbeschränkungen nach dem Jugendarbeitsschutzverordnung, 
ArGV 5 (SR 822.115) beachten. Jugendliche in der beruflichen Grundbildung 
dürfen nur mit diesem Produkt arbeiten, wenn dies in der jeweiligen 
Bildungsverordnung zur Erreichung ihres Ausbildungszieles vorgesehen ist, 
die Voraussetzungen des Bildungsplans erfüllt sind und die geltenden 
Altersbeschränkungen eingehalten werden. Jugendliche, die keine berufliche 
Grundbildung absolvieren, dürfen nicht mit diesem Produkt arbeiten. Als 
Jugendliche gelten Arbeitnehmer beider Geschlechter bis zum vollendeten 
18. Altersjahr. 

Beschäftigungsbeschränkung: 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt. 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Änderungen 
Dieses Datenblatt enthält Änderungen zur vorherigen Version in dem/den Abschnitt(en): 1,3,7,8,9,10,12,13,15,16. 

Abkürzungen und Akronyme 
CLP: Classification, labelling and Packaging 
REACH: Registration, Evaluation and Authorization of Chemicals 
GHS: Globally Harmonised System of Classification, Labelling and Packaging of Chemicals 
UN: United Nations 
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CAS: Chemical Abstracts Service 
DNEL: Derived No Effect Level 
DMEL: Derived Minimal Effect Level 
PNEC: Predicted No Effect Concentration 
ATE: Acute toxicity estimate 
LC50: Lethal concentration, 50% 
LD50: Lethal dose, 50% 
LL50: Lethal loading, 50% 
EL50: Effect loading, 50% 
EC50: Effective Concentration 50% 
ErC50: Effective Concentration 50%, growth rate 
NOEC: No Observed Effect Concentration 
BCF: Bio-concentration factor 
PBT: persistent, bioaccumulative, toxic 
vPvB: very persistent, very bioaccumulative 
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route 
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
RID: Regulations concerning the international carriage of dangerous goods by rail 
ADN: European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Inland Waterways 
(Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navigation 
intérieures) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
EmS: Emergency Schedules 
MFAG: Medical First Aid Guide 
IATA: International Air Transport Association 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
MARPOL: International Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships 
IBC: Intermediate Bulk Container 
VOC: Volatile Organic Compounds 
SVHC: Substance of Very High Concern 
Abkürzungen und Akronyme siehe Verzeichnis unter http://abk.esdscom.eu 

Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemäss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Einstufungsverfahren Einstufung 
Skin Sens. 1; H317 Berechnungsverfahren 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 
H301 Giftig bei Verschlucken. 
H311 Giftig bei Hautkontakt. 
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H318 Verursacht schwere Augenschäden. 
H330 Lebensgefahr bei Einatmen. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen. 
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen. 
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei 
Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die 
Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, 
vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem  

Weitere Angaben 
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Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue 
Material übertragen werden. 

(Die Daten der gefährlichen Inhaltsstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 
entnommen.) 
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